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Gestaltungsempfehlungen für (private) Baumaßnahmen 
 

Dacheindeckungen: 

Die typische Dacheindeckung ist der rote Tonziegel. Bei Um- oder 
Neueindeckungen ist zu überlegen, ob vorhandenes Material 
wieder verwendet werden kann, z.B. für die Reparatur eines 
Nebengebäudes auf dem eigenen Hof oder beim Nachbarn. 

 
  

 

Baukörper und Ensembles: 

Traditionell sind in den umliegenden Streulagen lang gestreckte, 
rechteckige Baukörper mit steilen Satteldächern nach dem 
historischen Vorbild des Niederdeutschen Hallenhauses. Die 
Höfe bestehen oft aus mehreren Haupt- und Nebengebäuden, 
die ein Ensemble bilden. Bei Leerständen können geeignete 
Umnutzungen überlegt und besonders gefördert werden.  

 
  

 

Fenster: 

Historisch geprägte Fensterformate und Gliederungen sollten 
erhalten bleiben. Ortstypisch sind stehende Formate mit zwei 
Flügeln und einem Oberlicht, manchmal mit weiteren Sprossen- 
teilungen. Segment- oder andere Bögen sind bei Erneuerungen 
zu beachten. Sprossenteilungen sollten „echt“ sein oder zumin- 
dest so wirken; solche im Glaszwischenraum („in Aspik") sind zu 
vermeiden. Fenster sollten aus heimischen (nordischen) Hölzern 
gefertigt sein. 

Dachaus- und Aufbauten: 

Schleppgauben, Giebelgauben und Zwerchhäuser sind geeig- 
nete Gestaltungsmittel für Belichtungen in bislang geschlossenen 
Dachflächen. Einfluglöcher für Vögel und Fledermäuse sollten 
erhalten bleiben oder neu geschaffen werden. 

Fassaden: 

Typisch sind im Planungsraum Fassaden aus massivem 
Ziegelmauerwerk (um 1900 oder jünger), teilweise mit Zierwerk. 
Diese prägenden Ziegelfassaden sollten erhalten bleiben und ggf. 
durch einen offenporigen Schutz und Sanierung / Erneuerung der 
Fugen wetterfest gemacht werden. Vereinzelt gibt es auch Fach- 
werkgebäude mit ausgemauerten Gefachen aus glattem rotem 
Ziegelstein. Putzfassaden können auch mit einem Wärmedämm- 
putz (WDVS) versehen werden. 

 
  

Türen und Tore: 

Die Haustür ist die Visitenkarte 
des Hauses. Empfehlenswert 
sind Holztüren, entweder natur- 
belassen oder mit ein- oder 
mehrfarbigem Anstrich. Für grös- 
sere Gebäude sind in der Region 
zweiflügelige Türen mit Oberlicht 
typisch. Besonderes Augenmerk 
gilt in den historisch geprägten 
Wohn-Wirtschaftsgebäuden der 
sog. „Groot Dör". 

 
  

 

Einfriedigungen: 

Typisch sind in Klausheide, Altendorf und Bakelde vor allem 
Schnitthecken aus Hainbuche oder Rotbuche, aber auch Weiß- 
dorn und Liguster. Charakteristisch sind auch Holzzäune mit 
senkrecht angeordneten Latten (Staketzaun, Lattenbreite ca. 5-6 
cm). Das Holz ist entweder Natur belassen oder auch offenporig 
gestrichen.  

Hausgarten: 

Der dörfliche Garten verbindet mit dem Nebeneinander von Zier- 
und Nutzpflanzen traditionell Schönes und Nützliches und ist 
robust und zweckmäßig. Nadelgehölze und pflegeintensive Zier- 
pflanzen können ersetzt werden durch Obst und Kräuter, robuste 
Stauden und dorftypische Ziersträucher wie Flieder, Jasmin, 
Forsythie, Hasel, Holunder, Schneeball, Hortensien und Rosen. 

 
  

 

Hausbaum: 

Ein großkroniger Laubbaum bindet das Anwesen harmonisch in 
sein Umfeld ein. In seinem Schatten findet sich auch Platz für eine 
angenehme Sitzgelegenheit. Als Hausbäume gibt es im Ort vor 
allem Linde, Eiche, Buche, Kastanie und Walnuss. Geeignet sind 
aber auch Berg- und Spitzahorn. 

Hofräume: 

Für die schützende Raumbildung sind nicht nur die Hauptwohn- 
und Wirtschaftsgebäude wichtig, sondern vielfach auch scheinbar 
unbedeutende Nebengebäude wie Remisen, Schuppen etc. und 
natürlich auch das Grün. Hofbefestigungen sollten auf das 
funktional Notwendige begrenzt sein. 

Vorgärten: 

Der Vorgarten sollte freundlich und einladend gestaltet sein. 
Dunkle, starre Fichten- oder Thujahecken wirken oft abweisend, 
während die transparenten Kronen von Laubbäumen vermittelnd 
und schützend wirken. Blütensträucher und Stauden bringen 
Farbe ins Bild und lassen die Jahreszeiten erlebbar werden. 

 


